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Neunte Satzung zur Änderung der 
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) 

der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
 

vom 26.11.2020 
 
 
 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 8 Satz 2 Baye-
risches Hochschulgesetz (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 245) i.V.m. § 1 Abs. 2 Rahmenprü-
fungsordnung für die Fachhochschulen (RaPO) vom 17. Oktober 2001 (GVBl S. 686) sowie § 5 Abs. 1 
Satz 2 und § 11 Bayerische Fernprüfungserprobungsverordnung (BayFEV) vom 16. September 2020 
in der jeweils geltenden Fassung erlässt die Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
folgende  
Satzung: 
 
 

§ 1 
 
Die Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) der Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten München vom 05.01.2018, zuletzt geändert durch Satzung vom 26.08.2020, wird wie folgt geän-
dert: 
 

1. In der Inhaltsübersicht wird „§ 20 Prüfungsformen“ durch „§ 20 Prüfungsformen; gute wissen-
schaftliche Praxis“ ersetzt. 
 

2. In der Inhaltsübersicht wird „§ 42a Sonderregelungen für das Sommersemester 2020“ gestri-
chen. 
 

3. § 20 „Prüfungsformen“ erhält folgende neue Fassung: 
 
„§ 20 Prüfungsformen; gute wissenschaftliche Praxis 
 
(1) An der Hochschule München werden Prüfungen in schriftlicher und mündlicher Form, als 

Präsentationen, Modularbeiten und praktische Prüfungen sowie als Abschlussarbeiten ab-
gelegt. 
 

(2) Schriftliche Arbeiten sind von dem/der Studierenden nach den Regeln guter wissenschaft-
licher Praxis anzufertigen, insbesondere hat er/sie schriftlich mit der Abgabe der Arbeit zu 
versichern, dass er/sie diese selbstständig verfasst und alle von ihm/ihr benutzten Quellen 
und Hilfsmittel in der Arbeit angegeben hat und die Überprüfung mittels Anti- Plagiatssoft-
ware duldet.“ 

  

 



 
 

 
4. § 27 Sätze 1 – 3 werden zu Absatz 1 Sätze 1 – 3. 

 
Es werden folgende Absätze 2 bis 5 eingefügt:  
 
„(2) 1Elektronische Prüfungen können als Präsenzprüfungen oder als elektronische Fernprü-

fungen durchgeführt werden. 2Für elektronische Fernprüfungen gelten die Regelungen 
der Bayerischen Fernprüfungserprobungsverordnung. 
 

(3) 1In Rahmen von § 8 Absatz 1 Bay FEV werden freiwillige elektronische Fernprüfungen 
als schriftliche Prüfungen (Fernklausuren) und als mündliche Fernprüfungen angeboten. 
2Schriftliche Prüfungen (Fernklausuren) werden in folgenden Ausgestaltungen angebo-
ten: 

 
- Schriftliche Prüfung auf Papier mit Videokonferenzaufsicht 
- Moodleklausur mit Videokonferenzaufsicht 
- Remote EXaHM-Prüfung mit Videokonferenzaufsicht.  

 

3Für alle drei Ausgestaltungen gilt: 

 
- Nach der erfolgten Prüfungsanmeldung (§ 18) müssen sich die Prüfungsteilneh-
merInnen in einen Moodlekurs für die Prüfung einschreiben. Spätestens zwei Wochen 
vor der Prüfung wird der detaillierte Ablauf der Prüfung bekanntgegeben (z.B. zu ver-
wendendes Papier, Einrichtung der Videokonferenz und der Web-Kamera, Verteilung 
der Prüfungsaufgabe, Abgabe). 

 
- Für den Prüfungstermin wird eine Videokonferenz via Moodle eingerichtet. Bei 
mehr als 30 PrüfungsteilnehmerInnen erfolgt die Aufsicht in individuellen Breakout-
Sessions mit je einer eigenen Aufsicht. Die PrüfungsteilnehmerInnen benötigen einen 
Laptop/PC mit (Web-) Kamera, wobei als (Web-)Kamera auch ein Smartphone einge-
setzt werden kann. 

 
- Die Anwesenheit und Identität der PrüfungsteilnehmerInnen wird vorab anhand 
des Studierendenausweises bzw. eines amtlichen Lichtbildausweises, der in die Ka-
mera gehalten wird, überprüft. 

 
- Die Videokonferenz läuft während der gesamten Prüfung. Die Prüfungsteilneh-
merInnen befinden sich hinter einem Tisch, der mit Ausnahme der bei der Prüfung er-
laubten Hilfsmittel leer ist. Die Kameraeinstellung muss erlauben, dass die Prüfungs-
aufsicht während der gesamten Prüfungszeit die PrüfungsteilnehmerInnen sehen 
kann. 

 
- Die Prüfungsaufgaben werden über ein zentrales Laufwerk, über Moodle oder 
durch die Vorabverteilung einer mit Passwort geschützten Angabendatei zur Verfü-
gung gestellt. Das Passwort wird zu Prüfungsbeginn via Moodle zur Verfügung ge-
stellt. 

 

4Die Abgabe der Fernklausur in den Ausgestaltungen schriftliche Prüfung auf Papier mit Vi-
deokonferenzaufsicht und Moodle-Klausur mit Videokonferenzaufsicht erfolgt in einer pdf-
Datei oder direkt als Aufgabenabgabe in Moodle. 5Für die Abgabe wird den Studierenden 
ausreichend Zeit zur Verfügung gestellt. 6Für Remote EXaHM-Prüfungen werden die Prü-
fungsaufgaben vollständig innerhalb der Remote EXaHM Desktops bereitgestellt, bearbeitet, 
gespeichert und dadurch abgegeben; eine Bearbeitung und ein Upload von lokalen Dateien 
ist nicht vorgesehen.  



 
 

 
(4) 1Mündliche Prüfungen (§ 22) oder Präsentationen (§ 23) werden als mündliche Fernprü-

fungen durchgeführt. 2Die mündliche Prüfung oder Präsentation wird zeitgleich in Bild und 
Ton an den Aufenthaltsort der PrüfungsteilnehmerInnen und an die Orte übertragen, an 
denen sich der Prüfer/die Prüferin und der Beisitzer/die Beisitzerin aufhalten und die Prü-
fung abnehmen bzw. ihr per Videokonferenz beiwohnen. 3Der Beisitzer/die Beisitzerin 
kann ebenfalls per Videokonferenz zugeschaltet werden. 4Die Anwesenheit und Identität 
der PrüfungsteilnehmerInnen wird vorab anhand des Studierendenausweises bzw. eines 
amtlichen Lichtbildausweises, der in die Kamera gehalten wird, überprüft. 

 

(5) 1Für elektronische Fernprüfungen gemäß § 1 Absatz 2 Satz 2 i.V.m. § 8 Absatz 2 Bay 
FEV gelten die Absätze 3 und 4 entsprechend. 2Soweit die Hochschule München eine 
Präsenzprüfung anbietet, werden die Prüfungsplätze an die Studierenden, die sich für die 
Alternative der Präsenzprüfung angemeldet haben, gemäß der von Ihnen bis zum Ende 
des vorhergehenden Fachsemesters erworbenen ECTS-Kreditpunkte vergeben, begin-
nend mit der höchsten ECTS-Kreditpunktzahl. 3Bei gleicher ECTS-Kreditpunktzahl ent-
scheidet das Los.“ 

 
5. § 42a „Sonderregelungen für das Sommersemester 2020“ wird gestrichen. 

 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


